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Fotoarchivierung

Im heutigen Beitrag möchte ich etwas über die Tätigkeit des Fotografen erzählen. 

Es wird immer von Fotosammlungen gesprochen - aber wie kommt das zustande?

Grundvoraussetzung ist, dass man gerne Bilder "schießt" und auch seinen Blick auf Sachen und Dinge wirft, die fotografisch etwas "hergeben". Bei jeder Fahrt, wohin die Fahrt auch immer geht, habe ich den Fotoapparat bei mir, denn man weiß ja nie ob man nicht ein schönes Motiv findet oder doch wieder einen Stadel entdeckt. Es ist immer spannend und aufregend, denn oft ist es nur ein Ziegelgitterfenster in einem Haus, das einen zwingt stehen zu bleiben. 

Zu Hause fängt dann die eigentliche Arbeit an. Die Bilder werden auf den Computer heruntergeladen und gespeichert. Dann ist das Gedächtnis gefragt, so denn man keine Aufzeichnungen beim Fotografieren notiert hat, denn man muss sich erinnern wo man welche Aufnahme gemacht hat um sie zu katalogisieren. 

Auf bereits vorbereiteten Karten im Google Earth oder auch in der offiziellen Karte Kärnten 3,0, sind bereits alle Täler markiert und man muss nun seine Fahrt Revue passieren lassen um die Fotostandpunkte zu finden.

Dieser Schritt ist sehr spannend, da man im Google Earth den Ort der Aufnahme finden muss. Hat man ihn endlich entdeckt, wird der Stadel mit einem gelben Haussymbol gekennzeichnet. Wenn man allerdings nur mehr das Dorf oder die Gegend findet, so wird das Symbol rot gekennzeichnet. Danach werden mindestens zwei Screenshots von der Örtlichkeit gemacht. Der erste zeigt einen großen Landkartenausschnitt, der durch ausgewiesene Orte bzw. Städte ein leichteres Aufsuchen ermöglicht. Im zweite Screenshot ist nur der Stadel mit seinem engsten Umfeld zu sehen. Damit kann sich jeder orientieren wo der Stadel zu finden ist, wenn er ihn einmal suchen sollte.

In der Folge erhält der Stadel einen Namen. Der setzt sich zusammen aus einen vorgesetzten Buchstaben ( mit "A" beginnend) und dem Dorfnamen. So bleibt die Freiheit bei neuen Stadeln im selben Ort auch diesen einen "Namen" zu geben. Diese Lösung verschafft einen ziemlich großen Freiraum für weitere Stadeln. Nur bei Klagenfurt (!) ist bereits der Buchstabe P in Verwendung. Wer hätte das gedacht, dass es gerade in dieser Stadt so viel Stadel gibt...

Die eventuell erhobene Daten, wie Besitzer, vulgo-Namen, Erbauungsdaten etc., werden dann in vorbereiteten Listen, die nach Tälern geordnet sind, eingetragen. Damit hat man den Stadel registriert und man hat für später die Möglichkeit geschaffen ihn wieder mit all seinen Informationen zu finden.

So läuft das in etwa ab, wenn ich nach einer "Stadelfotosafarie" wieder nach Hause komme. Rasches Handeln ist dabei sehr wichtig um auch alles genau festzuhalten.

Auf den folgenden Seite sehen Sie Beispiele meiner Tätigkeit.

[image: image3.jpg]urktal

o,

reitensteiny, A

Kralgerseidal @_e_maﬁstel
7

Hoffern aebena| \y‘f-_§|ebena|ch~

Hunnenbrunni- Aéﬁunnenbrunn B,

L
Opermanibach 28 r/_rb‘éuacno\» mémgen
!/

S
Trevielsaorfso‘ve“‘a’%erel "nalshﬁf% ersdo:
PuIst® 7 S O ggeeng L\"F“'ﬁ"”g L; derosterwitz

Rad@sdg,f@ramdorf %&ﬁeﬁsmi m|€derosteVW|tz

[

Feldkirchen

ViuraunbergEs’
Llel&enfels L{:DE"'ES ﬁ\mﬁ_‘om"‘ B ;g
GlaneoMautbricK ——A’,f‘ueb i @ndo"'c"\s’?b"“ ’
lanegMautbruckentza @Riojeln fﬁnz"hdorv 7
- § i
Karnten 4 Zweikirchen ) Wagdalensberg . O/
Melschacnm “Wainz, zmuemottr{‘{\ach Latschach

7Moos Karnberg:—

o Boit ch’am, Bergi=iAs;|
am| B(Enloonschach am-BergV o)
ol u\c'ﬁ-lJ Rosendorf- C
#ling s KHERIRGC

“St-Peter,

s ossach £ )
L Maria Saa< ey ‘Pischeldorf B [ o
I | ngklem bei'Maria'Saal ¥ s ..!}
¥ CEmmersdorf g % 2o . g v K

Nessendor

Krumpendorf am Wonhersee s
Klageniuma 1

et g
¢'garth

6" O Hohe| 525m sichthohe '45:29 km. £

R =g N

4



Hier sieht man das Land Kärnten und seine Nachbarländer. Die rot eingetragenen Linien stellen Kärntens Täler dar, nach denen die Stadel geordnet sind. In den Talbereichen befinden sich die Talnamen.

Am 

Beispiel des Glantales sieht man die kleinen Haussymbole mit den Ortsnamen
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Als Beispiel nehmen wir Emmersdorf, jenen Stadel den wir gerne gehabt hätten. Hier die große Orientierung, damit man weiß wo Emmersdorf überhaupt liegt.
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Auf diesem Bild ist der Stadel markiert und durch sein nahes Umfeld auch leicht zu finden.

Ähnlich gibt es auch die Möglichkeit den Emmersdorfer Stadel im Kärnten Atlas 3,0 zu finden.
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Hier ist eine durch den Atlas vorgegebene rot/weiße, einer leider sehr kleinen, Markierung der Stadel zu finden. Rechts oben befindet sich eine kleine Liste, auf der auch die GPS Daten festgehalten sind.

[image: image8.jpg]oor ®

0 b

Koordinaten
Projeltion [Rechtswert Hochwert -

BN M31 ]
© (iihesy |522962,37 (1705036 P
GK M3 :
(Giss) 7298237 17050381z
Lambert
(Gizey) 47296351 30823900
wessa 466984 B

WGSB4(GM) [14°17,18' |46°40,19"
wesAarams) 1a:

g



Und hier werden die Fakten jedes Stadels registriert
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